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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Statthaltereirathe 
und Vorſtande des Peſth⸗Piliſer Komitates, Franz Pech y v ” 
5 e die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verlei⸗ 

en geruht. RE 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 3. d. M. die erledigte Stelle des Direktors der 
k. k. Gemäldegalerie im Belvedere dem bisherigen Kuſtos, Eras⸗ 
mus Engert, ane zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchllefung vom 3. d. M dem Kabinetsarchivs-Offisialen, Aleran- 
der Baumann, die Annahme und das Tragen des ihm ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des berzoglich Anhalt 'ſchen 
Geſammthaus Ordens Albrecht des Bären allergnädigſt zu be⸗ 
willigen geruht. m 
Set. . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. M. d. J. am Metropolitankapitel in Exlau 
vw Ehrendomherren den Dechant und Pfarrer von Uj⸗Vencſellö, 

nton Kinezel, den Pfarrer zu Heves⸗Bator, Franz Trafter, 
und den Pfarrer zu Boczonad, Paul Faigel, allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Mai. 


Die däniſche Miniſterkriſis dauert immer 
fort. Die Verhandlungen über Beſetzung des Mini⸗ 
ſteriums für Holſtein und Lauenburg haben ſich defi- 
nitiv zerſchlagen; die vom Grafen Reventlow⸗Farve 
geſtellten 2 * die ſich übrigens nur auf Hol⸗ 
ſtein⸗ Lauenburg beſchränkten, und lediglich die Wah⸗ 

des Rechtsbodens und unläugbarer Intereſſen 
des ganzen Landes bezweckten, ſind gänzlich zurückge⸗ 
wieſen, faͤmmtliche in Kopenhagen verweilende Holſtei⸗ 
niſche Reichsräthe verließen die Stadt. Was noch ſpe⸗ 
ciell den Gang der Verhandlungen betrifft, jo wendete 
man ſich zunächſt an den Adminiſtrater Kammerherrn 


ö dann an Etatsrath Preußer und danach 
— 2 C. Scheel⸗Pleſſen, die ebenfalls beide 


{ 2 ar ve K 5 

Aer dere Fi man kargte nicht mit Redensarten, 
1 287 2 ohlwo 1 
man floß über von hr aber auf fheciele Formulitung 


und undes e bindender Verpflichtungen beſtanden 


britiſche Parlament iſt fortwährend mit ſeiner 
Suite e Man beginnt die Frage auf⸗ 
zuwerfen, wie die kurze Seſſion vom 7. d. bis zum 
kae zur Erledigung aller inneren Fragen über Ver⸗ 


' Organ „The Preß“ meint, daß das Whigmi⸗ 
ie wobl wieder die ſeit 1785 traditionelle Politik 
die er Partei verfolgen, und die Aufmerkſamkeit der 


tiberale Partei weder den Wün⸗ 
ſchen noch den Bedürfniſſen des Landes, und die Zeit 


Feuilleton. 
Von Nah und Fern. 


Von Nah und Fern. 
(Fortſetzung.) 

So gern wir auch alles, was nur immer m 
aus uns machten, iſt es uns doch ſchier ein Din 
Unmöglichkeit einzuräumen, daß der Krüger 8 
allzuſehr liebt die Wirthsſtube zu erleuchten, beſonders 
aber zu ſpäter Stunde, wie gerade in dieſem Augen⸗ 
blicke, denn wir find bereit, jeden Orts und jeder Zeit 
getroſt die Behauptung aufzustellen, daß ein Talgſtümpf⸗ 
chen, an die Wand genagelt, viel zu wünſchen übrig 
läßt. Eine ſolche Erleuchtung iſt kaum Rembrandtiſch⸗ 
Da wir aber in Herrn Schaj keine Vorliebe noch über⸗ 
haupt Gefallen an Rembrandtismus voraus ſetzen, ſo 
neigen wir uns vielmehr zu dem Glauben, daß er Die“ 
fen Brauch in rein ökonomischen Hinſichten ſich zu 
eigen gemacht. In der That, wenn man die kleine 
Geſellſchaft, die ſich in dem Augenblicke in der Stube 
befinbet, auf keine Weiſe und unmöglich erlaucht oder 
hel erleuchtet nennen darf, ſo kann man doch andrer⸗ 
I 11. umhin, 9 daß es doch wieder 

ier nicht fo gar finfter iſt, um irrthümlich in's Ohr 
zu lezen, was auf's deutlichſte beſtimmt iſt, der Kehle 


öglich 
g del 


ra 

ten, doch ergibt ſich 
heit ganzer R 
mit dem die Verhandlungen D 


llen und Freundlichkeit, d.“ 
fication 


pan, 
am 25 


Schaf es en 


eines Toryminiſterium ſei nicht ſo fern, als die dem Schiff außer Stande wäre, feine Reife fortzuſetzen; 
Lord Palmerſton durch den Ausſchlag der letzten Wah⸗ Fe ee Schiffen und Schiftorüchigen ni nithige 
Hülfe und Schutz zu Theil. In den erſten beiden Hä⸗ 
Gina betraut Handel treiben und in einem 
— etraut iſt, ge⸗ derſelben darf Rußland einen Conſul halten. Die Ja⸗ 
nießt in der diplomatiſchen — 10 wohl verdien⸗paniſche Regierung entſcheidet und regelt entſtehende 
ten Rufes. Baron Gros war bekann ich zur Reglung 25 und 3 * betreff. Unterthanen 
ind frei, und wer inen Einſchränkungen unter⸗ 

nach Griechenland geſchickt — 5 hatte damals worfen; begehen fie Verbrechen, fo können fie verhaf⸗ 
und Sieh acl an Tag gelegt. tet, aber nur nach Geſetzen des Landes, dem fie an⸗ 

Die Ereigniſſe in In 10 — ernſter zufgehören, gerichtet werden. Alle Rechte und Privile⸗ 
a ehen. Nach einer gien, welche Japan anderen Nationen jest oder in Zu⸗ 
des 1 nicht bl greift Aufregung kunft gewährt, werden gleichzeitig auf ruſſiſche Unter⸗ 
und der Geiſt der Meuterei icht bloß unter den ein⸗ thanen ausgedehnt. Durch die Ergän 


len zu Theil gewordene Poſikjon vermuthen ließe. 
aron Gros, der von der franzöſiſchen Regierung fen dürfen die Ruſſen 


mit der ſchwierigen Miſſion nach 
der Paciſico⸗Angelegenheit als bevollmächtigter Miniſter 
eine große Gewandtheit 


ſein, als die Londoner 
Pariſer Correſpondenz 


heimiſchen Truppen der britiſch⸗indiſchen Armee, ſondern näher beftimmt, daß die Ruſſen fi 


zugelaſſen. 


a k Khan und Lord Cowl |; — : 
den zwiſchen * nd Lord Cowley abgeſchloſ- ſchafter, Baron v. Bourqueney, hatte ten Ta⸗ 
d Frieden, der in London gucgeheißen worden war, — öftere Se bu e g mi dam pr. 


ſenen Fi 


zu ratif 


desſelben 5 = 
ur jedoch nicht, ob das Gerücht Grund hat — daß ſverſöhnlichen Schritte des Turiner 


jeiren: Auch in einer Pariſer Correſpondenz 


Schah von Perſien den zwiſchen feinem Vertreter] Oeſterreich u. z. in Folge einer Verm 8 
uk Khan und England abgeſchloſſenen Frieden nicht | Veranlaſſung gegeben hat. Die — — 
werde. Nähere Nachrichten ſtehen abzuwar⸗ zeigen, wieviel an dieſem Gerüchte, zu dem ich neben⸗ 
e Veri &elung ee 5 ae richtig Pr geſagt, wenig Vertrauen habe, Wahres iſt. — Die 
unächſt n 5 5 . „die in der Verbindung mit der beiden Herren Miniſter Baron Bach und Baron Bruk 
v. Moltke, der aber ſeiner Kränklchkeit halber ſofort chineſiſchen Frage und der Bewegung der Unzufrieden⸗ e enen en eh zur Zeit der Rückkehr“ i 
rer Maj — en EN RAN 7 28 2 5 

8 Foreign fie U Kant in 22h in Wertes Pe daſelbſt einfinden; 2 a wi 75 in Ungarn nach mité's ſind eifrig bemüht, Alles in die gehörige Ord 

ablehnten. Zuletzt wendete Hall ſich dann an Graff g . zu ſetzen.“ — Wir brachten bereits geſtern eine ſ ter von Toggenburg dürfte gleichzeitig mit Ihren 
x b. aus Paris, welcher zufolge das „Pays“ in Be: |jeftäten in Groß⸗Wardein eintreffen. Der überaus en⸗ 

fen ou jene deumubigenden Mittheitungen aus Per- hufaſiche Empfang, welcher Shren he de bat 
en erklärt, das Gerücht, daß Perſien die Rati⸗ dem geſtrigen Einzuge in Ofen zu Theil wurde, hat 


R a f . er di digſte Stimmung hervorgerufen. Rei⸗ 
es Vertrages mit England verweigert ſauch hier die freu igſt 9 eintrafen, inden 


(kerung zu ſchil⸗ 
Peſth iſt fort⸗ 


egimenter in Indien geeignet iſt, das 


2 ſei fal ch weil unmöglich ſchon eine Rückäuße⸗ ſende, welche heute aus Peft hier 
Neingetroffen fein könne.“ 


icherheit des Eigenthums. Die Grenze geht zwi- ſtand, daß nebſt Sr. k. Hoheit Herrn 
ſche den Inſeln Siu und Urup hindurch: erſtere Carl auch Erzherzog Stefan in 


u 
Rußland. 


öde der Teich iſt. Doch kommt es beim Herrn man dies mit Perfonen von hoher 


ar 3 ug ift 
: 2 > frei in Simoda 
auch in mehreren Kaen de Devölferung um ſich. und U ngegend im Umkreiſe von 7, in Chakodate von 
Es gab einen Moment, In ernft 8 Folge der Inſub⸗ 5 Japaniſchen Meilen bewegen können und Kaufläden, 
ordination in der irie von Docſorgniſſe für Cal⸗ Kirchen, Gaſthäuſer, Reſtaurationen beſuchen, in Pri⸗ 
cutta hegte. Einige r Sogar Er Lahore ſollen im of⸗vathäuſer aber nur eintreten dürfen, wenn ſie dazu 
fenen Aufruhr ſhemübt bein nglands Creatur, Doſt eingeladen worden. Ein Friedhof wird ihnen angewie⸗ 
Mohamed, ſoll Serſtändniß „unter den Häuptlingen ſſen. Es wird ein Gebäude beſtimmt, wo im Beiſein 

Ar ſichh von En Benutzung der gün⸗ Japaniſcher Beamten der Waaren⸗Austauſch und Ab⸗ 
egenheit, er britiſchen Vormund⸗fatz ſtattfindet. Ruſſiſche Conſuln werden von 1856 ab ſich 


Blattes wird geſagt: „Heute hieß es — ich was zu dem allgemein geglaubten Gerüchte von einem 


miniſter Rit- 
Ma⸗ 


keine Worte, um den Jubel der Bevö 
ag ee und Grenzvertrag mit Ja- dern. Der Andrang der Reiſenden nach b 
welchen Rußland durch Vice-Admiral Paniutin während fo bedeutend, daß geſtern und beute von Wien, 
nen g. Jänner 1856 abgeſchloſſen hat, lautet in feis |Preßburg und Waitzen aus Separatzüge in Bewe⸗ 
ab Hauptbeſtimmungen wie folgt: Es ſoll von nun gung geſetzt werden mußten. Die Mehrzahl der hieſi⸗ 
ſchen fändiger Friede und herzliche Freundſchaft zwi⸗ gen Generalität iſt heute an das kaiſ. Hoflager abge⸗ 
genie Rußland und Japan walten; in beiden Reichen gangen um der morgen am Pefter Exerzierplatze ſtatt⸗ 
5 ßen die betreffenden Unterthanen perſönlichen Schutz findenden großen Heeresſchau en = Um⸗ 
erzog Franz 
Brüſſel erwartet 
Japan, letztere nebſt den Kurilen nördlich zu |wird, hat hier zu verfchiedenen Erwartungen Veran⸗ 
Die Inſel Krafto (Sachalin) bleibt auch laſſung gegeben, die mit der Ankunft ihrer Majeſtäten 
pan zunzugeeignet jo von Japan wie Rußland. Ja in Ungarn in Zuſammenhang ſtehen oder noch ſchwe⸗ 
Chat Met ruffiſchen Schiffen drei Häfen: Simoda, bend fein dürften. — Den Calamitäten an der Börſe 
den date und Nangaffafi; außer dieſen find alle an⸗ folgen nun Fallimente von Bedeutung, namentlich am 
en verſchloſſen, den Fall ausgenommen, daß ein! Trieſter Platze, wobei Wiener Firmen hart betroffen 


zu dienen. Uebrigens ſchüttet man den Graben, je zu bringen, und bisweilen auch den Pluralis — wie] meln, und auf dem Kopfe das Käppchen, auf dem der 
Bedeutung macht. Schmutz recht fauftdid liegt und ganz fo wie Fett 


wurden. Die bis jetzt bekannt gewordenen Paſſiwa ſchäͤtzt 
man auf zwei Millionen Gulden. Das Ausbleiben meh⸗ 
terer Spekulanten erſten Ranges hat überdieß unſer 
Publikum an der Börſe, das von Tag zu Tag zuſam⸗ 
men ſchmilzt, in eine ſehr üble Laune verſetzt. — Die 
Brigade Lang, beſtehend aus 3 Bataillons des Infan⸗ 
terie Regiments Don Miguel und einem Jäger⸗Ba⸗ 
taillon 1 heute in das Uebungslager nach Solenau 
nächſt Wiener Neuſtadt, wo übermorgen die Lager⸗ 
Uebungen beginnen, abgerückt. b 


(B) Wien, 5. Mai. [Iubelfeier der Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft in Wien. III.] Trotz 
7 noch immer fortdauernden unfreundlichen und un⸗ 

eſtändigen Witterung gehen die Vorbereitungen zur 
2 5 im Augarten mit raſchen Schritten der 
ollendung entgegen. Die Halle für Blumen und 
Früchte iſt bereits prachtvoll ausgeſchmückt und herge⸗ 
tichtet, in den großen Sälen für die Producten⸗Aus⸗ 
felang prangen ſchon Fahnen und Wappen und wer⸗ 


der Fürſt Trautmannsdorf und Graf Sternberg, dem 
Comité für die Rindvieh⸗Ausſtellung Baron Villa 
Secca und dem für Schafe der Graf Stockau. Die 
Productenabtheilung leitet Graf Rudolf Wrbna, das 
Forſtweſen Fürſt Jablonowski, die Maſchinen⸗Ausſtel⸗ 
lung endlich: Miniſterialrath Ritter von Kleyle und 
Herr Profeſſor Dr. Arenſtein. 5 

Die Thiere ſind natürlich noch nicht auf ihrem 
Platze; doch ſind ſchon mehrere Transporte in Wien 
angekommen. So iſt das zur Ausſtellung beſtimmte 
Rindvieh aus Tirol bereits eingetroffen; ihnen ſteht 
eine noch viel größere und beſchwerlichere Reiſe bevor. 
Sie wurden nämlich bei der Durchfahrt in Linz von 
einigen dort zufällig befindlichen Ruſſen ſammt und 
ſonders angekauft. 

In der Abtheilung für Forſtgegenſtände hatte ich 
Gelegenheit, einige ſehr intereſſante Sachen zu bewun⸗ 


aj auch vor, daß es auf dem Kamine flackert zu Was aber die erſteren betrifft, o haben die wieder glänzt. Er geht hin und wieder her, augenſcheinlich 


Nutz u 
nd 
sußerdem noch beſonders ein naives Lämplein auf dem begegnen, auf Zerſtreutheit oder au 


rommen der ganzen Allgemeinheit, und ziemlich oft das Unglück, einer zeitweiligen Taubheit zu ſinnt er über etwas Wichtiges und wie einer, der Luft 
angel an Zeit hat zu reden, aber zugleich nicht weiß, womit er be⸗ 


; chänkfaß kniſtert, das vielleicht ſogar noch koſtſpieliger [von Seiten des Krügers zu treffen, ſo weit, daß es ginnen ſoll. Der Sackpfeifer ſitzt auf der Bank hinter 


iſt, als ſelbſt das Schabbeslicht, denn in daſſelbe kriecht ihnen bisweilen noth thut zehn mal, ob 


eine unerhörte Maſſe von Fliegen und Bremſen hinein, ihr eigen Geld iſt, um ein elendes h 


es gleich für] dem Tiſch, das Kinn hält er auf den Stock geſtützt 
albes Quartierchen und ſchaut in Gedanken verſunken vor ſich hin, ſeine 


e man mit nicht geringem Leidweſen herauswerfen Schnaps ſich heiſer zu bitten, oder um ein Maß Bier, Sackpfeife liegt vor ihm auf dem Tiſche. Und unſer 


3 obſchon fie mit Oel vollgetrunken und benetzt zehn mal 7 ich, und wollte man 
ſind; — indeſſen kann man leicht verſchwenderiſch ſein, man viellei 
denn am Feuer brodelt — in einem Töpfchen ein ma⸗ kehren wir in unfere Stube zurück. 


geres Süppchen, zum Abendbrot für die ganze Familie Stunde, zu der es ſchon Zeit Schenk 


viel Branntwein mit Waſſer ab, daß man nach einer] Schaj, an die Wand platt a 
a 


„ 


des Krügers, und am Schänktiſch geht dann auch fo Betten zu verſinken, auf dem 


gewiſſen Zeit dreiſt damit loslegen kann, Waſſer mit wordene Talglichtchen, wenn all 
Branntwein zu ſchenken, und kaum irgend Jemand die brennt, jo, nehmts Euch ein für 


gut rechnen, würde Ex⸗Marineſoldat ſitzt neben ihm, anſtatt des Dudel⸗ 
t auch ſogar elf herausbekommen. Aber; ſacks ſteht vor ihm ein volles Halbmaß, und fo oft es 
enn alſo zu ſpäter nur nicht mehr voll iſt, nimmt ein anderes gleich ſeine 
Rettung in den Stelle ein unter Vermittelung des Herrn Schaj. Und 
tiſche des Herrn unſer Bekannter hat ein jo krankhaft geröthetes Geſicht, 
„das naß ge⸗ iſt auch wunderbar gerührt, ſogar verweint, wes halb 
durchaus hell, wir zu der Ueberzeugung gelangen, jeder, ſo wie er 
emal zum Grund⸗ nicht mehr zu weinen vermag, möge ſich nur betrinken, 


Verwechslung klar wird. Wir fagen: „kaum“: denn ſatz, muß dafür ein wichtiger Grund vorhanden ſein. ſo wird er feine Thränen gewiß wiederfinden. Und 


natürlich auch das Gegentheil iſt ſchon vorgekommen. Geduld! gleich reden wir davon. 
Die Geſellſchaft nämlich, die ſich im Kruge fammelt, i 
Jud fn wie zum Trotz, in zwei Theile. Die einen Perſonen. Laſſen wir den Vo 


heiß iſt ihm auch oder ſo etwas dergleichen, denn er 


Das Bildchen enthält in dieſem Augenblicke drei hat als wie u einer Erluſtigung ſich ausgezogen. Er 
5 em Krüger, um iſt nur in dem rothen Grobhemd, in den barchetnen 


ind ſolche, die zu zehn für einen trinken, — und an⸗ ihn zufälliger Weiſe nicht 2 25 uns aufzubringen. Loben die in die Stiefel gelaſſen find, und auf dem 
Stu 8 


dere — wo einer für zehne gurgelt. Dieſe letzteren Herr Schaf geht in der Stube Ben 


chtung zu beehren, daß er nach 


fegt — ber 8 eee N f f 
pflegt jeder vernünftige Schänkwirth mit fo großer] Pantoffeln, die an feine ihm ® Strümpfen krie⸗ ſonſt wäre nicht zu kennen, 
einer gewiſſen, ſchenden Ferſen klappen, und von Zeit zu Zeit wickelt haben vorher nur drei Perſo 


u jermütze, als ob er ſich fürchte 
opfe hat er die Fouragier 1 er Soldat iſt. 2 
nen gezahlt? Zeit iſt's die⸗ 


nur ihm bekannten Zeit, es unmöglich über ſich ge⸗ er ſich dabei die Backenlocken auf die Finger. Er hat ſen Fehler wieder gut zu Me en — denn wir haben 


winnen kann, nicht wenn au 
ihrer geführten "A den Dualis in Anwendung (chen herumhängen, die verſchiede 


f änd⸗ die vi iſt der Hund des wandernd 
ch nur in der zu Ehren nur eine Unterjacke an, an der eine große Menge Bänd⸗ die vierte vergefien. Es iſt s wandernden 
eh ö & bin und herbau⸗ Soldaten, den er bei ich auf den Knieen hält und 


. ˙O] nA ir 


dern. So ift dort eine 18 Klafter lange Fichte aus⸗ 
geſtellt, welche mit merkwürdiger Gleichförmigkeit 15 
ſägt, und in einem Stücke erhalten iſt. Ferner ſind 
die Durchſchnitte von Tannen zu ſehen, die das ganz 


reſpectable Alter von 400 Jahren erreicht haben. Der 


größte Theil dieſer Durchſchnitte von Fichten, Tannen, 


Eichen ꝛc. ift mit Maßſtäben verſehen, an welchen die ft 
zahlloſen Jahresringe mit großer Sorgfalt abgemeſſen 
ſind, einige ſind des gefälligeren Ausſehens halber po⸗ 


litirt. 


Von großem Intereſſe dürften die Verſuche 1 


welche der bekannte franzöſiſche Agronom, Marquis 


Bryas mit ſeinem Syſtem der Drainage hier anſtellen 
wird und wozu ihm im erſten Vorhof ein ziemlich ge: 


räumiger Platz angewieſen iſt. 

Der ante Marauls, ein ſehr reicher Mann, 
der weitläufige Beſitzungen bei Bordeaux fein nennt 
und über die Drainage ſchon zahlloſe Brochuren und 
Werkchen geſchrieben hat, die er hier gratis vertheilt, 
iſt keineswegs in gewinnſüchtiger Abſicht, ſondern nur 
von dem Ehrgeiz geleitet hieher gekommen, ſeinem 
Drainir⸗Syſtem 1 in Oeſterreich Eingang zu ver⸗ 
ſchaffen; er giebt zu dieſem Behufe Jedem, der ſich 
dafür intereffirt, die weitläuſigſte Auskunft und Beleh⸗ 
rung und dürfte, wenn ſich ſeine Verſuche bewähren, 


durch fein Beiſpiel und feine Anleitung auf dem hoch⸗ 
wichtigen, bei uns leider noch zu ſehr vernachläſſigten 
Gebiete der Drainage fördernd und anregend wirken. 


5. Mai. (Ankunft und Emp⸗ 
. Endlich iſt der lang⸗ 
erſehnte und feierlich vorbereitete Augenblick der An⸗ 
kunft J. J. M. M. in Ungarn's Hauptſtadt eingetreten. 


v.-R. Peſt 


fang Ihrer Majeftäten, 


Am 4. Mai um % 5 Uhr Nachmittags hielten JJ. k. k. 


apoſtoliſche Majeſtäten Ihren glänzenden Einzug in Peſt. 
Als wenn der Himmel ſelbſt die Feier des Tages he⸗ 
ben wollte, ging die Sonne am 4. Mai heiter und 
milde über der Erde auf und beleuchtete mit ihren 
freundlich ſchimmernden Strahlen das Gewoge einer 
freudig bewegten Menge in Ofen-Peſt und auf der gan⸗ 
zen Strecke längs der Donauufer bis zur Landesgrenze 
hin. Peſt prangte in ſeinem ganzen Schmucke und bot 


dem Beſchauer einen Anblick dar, wie vielleicht in die⸗ 
ſer Art ſeit ſeinem Beſtehen noch niemals. Die ma⸗ 
jeſtätiſche Kettenbrücke bildete das impoſante Centrum 
des entzückenden Gemäldes, und ihre Brückenköpfe be⸗ 
ſaßen in den hochrothen goldumſäumten Baldachins 
gleichſam eine feſtliche Krone. Auf den Erdpfeilern 
des neuen Quais war ein Wald von Fahnen aufge⸗ 
richtet, und zwiſchen den Ofener Brückenköpfen und 
dem Tunel ragten die beiden ſchlanken flaggenumwall⸗ 
ten Obelisken. Beſondere Erwähnung verdient hierbei 
der Feſtbau, welcher von Seiten des Handelsſtandes 
der Brücke gegenüber errichtet worden war. Die la⸗ 
chenden Farben der Fahnen, mit denen er ſehr reich⸗ 
lich decorirt war, milderten ſehr zum Vortheil ſeinen 
ernſten Styl. Geſchmackvoll aufgeſtellte Blumen ver⸗ 
wandelten den Landungsplatz Ihrer Majeftäten in ei⸗ 
nen wahren lieblich duftenden Marten Gel 

reizenden Anblick gewährte die \ 
gange der großen Brückgaſſe. Ihre feinen und gra= 
ciöſen Formen bildeten einen vortheilhaften Kontraſt 
zu dem maſſiven Charakter der ſie flankirenden Ge⸗ 


bäude. Die Schönheit der Palaſtgebäude am Donau- 


ufer war durch eine ebenſo reiche als geſchmackvolle 
Dekorirung gehoben. Von den übrigen Gebäuden in 
Peſt waren beſonders ſchön 
gebäude, das Hotel „zur Königin von England“, das 
Mack'ſche Haus, die beiden Bar. Sina'ſchen Häuſer, das 
Parkfriederiſche und Mocsonyiſche Haus, das Wodia— 
ner'ſche und Gyertyanſy'ſche Haus, die Nationalbank 
und die beiden Häuſer der Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 

Als um 6%, Uhr früh Morgens die Kanonen der 
Ofener Feſtung den Bewohnern der beiden Städte 
die Ueberſchreitung der durch keinen Grenzpfahl, durch 
keine Zollſchranken mehr bezeichneten Landesgrenze 
durch Ihre Majeſtäten, die wie bewußt auf dem Dampf⸗ 
ſchiffe „Adler“ von Wien abgeſegelt waren, verkünde⸗ 
ten, beſtiegen zahlreiche Adels-Deputationen und viele 
andere hochgeſtellte Perſonen, welche den Feierlichkeiten 
beiwohnten, die beiden Dampfer „Franz Joſeph“ und 
„Eliſabeth,“ um auf denſelben Ihren Majeſtäten bis 
nach Viſſegrad entgegen zu gehen und Allerhöchſtden⸗ 
ſelben das Geleit nach Peſt zu geben. Es iſt ſchwer 
ſich einen Begriff von den begeiſterten Ovationen zu 
machen, deren Gegenſtand die erhabenen Gäſte auf 


mit ganzer Kraft an die Bruſt drückt und ihn in dem 
Uebermaße ſeiner Freude unbarmherzig würgt, ſo daß 
der vor Schmerz gar aufheult. f 

Mein herziges Ferkelchen — mein Hundelchen 
— wir ſind doch emol erſt Freunde! 
„Kommt ſchlafen, Lucas — ſagt der Sackpfeifer 
— s iſt ſchon ſpat. Morgen gleich mit Tagesanbruch 
müſſen wir uns auf den Weg machen. 
Ha, Ihr wißt nicht — ſagte jener weiter, ohne 
ſich unterbrechen zu laſſen — woher ich hier mein Fer: 


kelchen habe. Om, das war dieſen Sommer — wie 
Dings — die W fo 'n Fluß — oder Meer, 
was es iſt! — no! — das Waſſer fo großmächtig 


worden, daß es fürchterlich war! Da war ic dazumal 
grade in Kronſtadt. Alſo ich ſeh' hin — da trägt ein 
Junge 'n kleenes Hundelchen, Da frag' ich ihn: „Du, 
wo willſt Du mit dem hin?“ — und er agt: „In's 
Waſſer.“ — „Gieb ihn mir, da nehm' id es mir.“ 
— „Ja, aber gebt mir 'nen Groſchen Biergeld“ — 
und ich hatte auch nicht eine Kopeke. 8 

f „Ach Du gemeine Seele” ſage ich — alſo 
ohne Biergeld willſt Du ein Geſchöpf Gottes vernich⸗ 
ten! Gieb mir es ſo heraus, ohne alles. — Er wollte 
nicht. Da geh' ich ihm zu Leibe und riß ihm das 
Hundchen fort. Und das Hundelchen iß um ſich, 
bald mich, bald ihn, ja, denn er würgte es in den 
Fäuſten. Da prügelte ich den Jungen durch und nahm 
mir das Hundchen. Hm, denn ich dachte bei mir; 


Triumphpforte am Ein⸗ 


eſchmückt: das Redouten⸗ 


der Allerhöchſten Weiterfahrt nach der Hauptſtadt Un⸗ 
garn's waren. Mit einem Worte, die ganze Fahrt war 
von einem ununterbrochenen Jubel begleitet, in wel⸗ 
chem die eine Ortſchaft von der anderen abgelöſt wurde. 

um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags erdröhnte der 
erſte Kanonenſchuß, welcher die Ankunft Ihrer Maje⸗ 
aten am Landungsplatz unterhalb der Kettenbrücke 
ankündigte. Allerhoͤchſtdieſelben wurden von Sr. kaiſ. 
Hoheit, dem Herrn Erzherzog Albrecht, Generalgouver⸗ 
neur von Ungarn, den Herren Erzherzogen Ernſt und 
Wilhelm, dem Fürſt⸗Primas, den Biſchöfen, Magnaten 
und dem Bürgermeiſter der Stadt an der Landungs⸗ 
brücke erwartet. Der Kaiſer trug Feldmarſchallsuniform, 
während die Kaiſerin, die etwas ſpäter den Salon ver⸗ 
ließ, in reicher magyariſcher Kleidung mit einem glän⸗ 
zenden Diadem auf dem Haupte, erſchien. Stürmiſcher 
Jubel brach aus tauſend und abertauſend Kehlen los, 
als die Majeſtäten das Land betraten und in dem 
prachtvollen an dem Landungsplatze zu Allerhöchſt 
Ihrem Empfange errichteten Pavillon, die Huldigungen 
der Stadtverordneten in gnädigen Worten erwidernd 
hinnahmen. 

Um 5 Uhr nahm vom Landungsplatze aus der 
feſtliche Zug ſeinen Anfang. Die Ordnung war ſtreng 
dieſelbe wie ſie im Programm beſtimmt worden war. 
Das 150 Mann ſtarke Banderium der Jazygier und 
Kumanier war originell in ſeiner Erſcheinung; dieſe 
Reiter trugen dunkle Dolmans mit brauner Pelzver- 
brämung und weißblaue Kokarden an den ſchwarzen 
Kolpaks. Die Adelsdeputation zu Pferde war zumeiſt 
in lichtblauen Uniformen, mit Silber verſchnürt, dazu 
eine nationalfarbige Schärpe. Durch beſondere Pracht 
waren bemerkbar die ſechsſpännigen Gallawagen des 
Fürſten Primas, der Fürſten Eſterhazy und Batthyanyi, 
ſo wie des Biſchofs von Weſſprim, Ranolder. Den 
glanzvollen Schlußſtein des Zuges bildete der von acht 
keichgeſchirrten Schimmeln gezogene prachtvolle Galla⸗ 
Wagen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. 
ſche Jubel, mit dem Ihre Majeſtäten in Ofen, auf dem 
ganzen Wege bis zur kaiſ. Burg, empfangen wurden, 
war eben ſo groß als jener in Peſt. In der großen 
Brückgaſſe kam es dahin, daß die enthuſiaſtiſch erregte 
Bevöl erung das Spalier durchbrach, um unmittelbar 
hinter dem Prachtwagen der Kaiſerin folgen zu können. 

Um 5%, Uhr war der Zug vor der Ofener Burg 
angelangt; um 6 Uhr waren auch JJ. MM. im Pa⸗ 
laſte eingezogen und es hatte ein Schauſpiel ſeinen 
Abſchluß erreicht, das lange in der Erinnerung der 
Bewohner der beiden Schweſterſtädte fortleben wird. 

eute Vormittags ließen Ihre Majeſtäten in Maf- 
ſen hereingeſtrömte Abgeſandte von Landgemeinden an 
Sich vorüberziehen, deren ſchlichte, doch ſtürmiſche Hul⸗ 
digung einen tief ergreifenden Anblick gewährte. Hierauf 
fanden die Vorſtellungen der Hofwürdenträger, der 
Generalität, des Clerus, des Landes-Adels und der 
Behörden aller Zweige, dann aller Corporationen ſtatt, 
wobei Ihren Majeſtäten vielfache Ergebenheitsbeweiſe 
u Füßen gelegt wurden. Um 2 Uhr bei Ihrer Ma⸗ 

er Kaiſerin ſehr zahlreicher Damen- Cercle. 


beleuchtet. 


Velin⸗Papier mit einer reichen Einfaſſung von Gold— 
arabesken und einem gelungenen Feſtgruß von Otto 
v. Müller erſchienen. Auch die übrigen Blätter hatten 
Prachtausgaben ihrer heutigen Nummer veranſtaltet, 
der Buda⸗Peſti Hirlap auf feinſtem Velinpapier in 
Golddruck, der Peſter Lloyd mit einer künſtleriſch aus⸗ 
eführten Abbildung der Triumph-Pforte und einem 
7 — Gedicht, das Peſter Localblatt in Golddruck. 


I Rom, 26. April. [Der Diebſtahl am 
Grafen Rayneval eine Ente. Reiſe Sr. Dr 
ligkeit. Die römiſchen Eiſenbahnen. Der 
Biſchof von Moulins.] Hier und auswärts wurde 
vielfach der Diebftahl beſprochen, der, bei dem franzöſi⸗ 
ſchen Geſandten am heiligen Stuhl, Grafen Rayn e⸗ 
val, begangen, die Entwendung aller das franzöſiſche 
Gouvernement betreffenden Briefſchaften und Dokus 
mente zur Folge hatte, ein Bubenſtück, das mit ich 


weiß nicht welcher in Paris gegen den Kaiſer ange⸗ 


zettelten und entdeckten Verſchwötung in Verbindung 
ſtehen ſollte. Oh te auf eine Prüfung der Wahrheit 
oder Möglichkeit dieſer letzteren einzugehen, bin ich je⸗ 
doch in der Lage, verſichern zu können, daß das Ge⸗ 


„Hab' ich was zu eſſen, da wird's auch für ihn was 
geben, — und kommt's mir naal, Hunger zu leiden, 
werd' ich wenigſtens nen Kumpan ha'n.“ He, und 
's war auch und iſt einer, wie kein anderer . 

— So en haäßlicher Köter! — möcht' ich doch 
niſcht geben fer ihn keine drei Groſchen — ließ ſich 
der Jude hören. 5 

— Was, er häßlich? er iſt hübſcher als Du, du 
Hebräer, ungläubige Seele. He, Du biſt ſelbſt nicht 
drei Groſchen werth — „ 

— Nü, worüm ſich hier boßen, Lucas. 
doch nur geſagen gewüllt, daß er niſcht ausſieht nach 
einem ſolchen graußen Werth * 

— So ſieh Du Dir nach Deiner Naſe — he und 
damit baſta 5 

— Wie heißt er denn? — ließ ſich der Gorale 
vernehmen, der die unangenehme Wendung, die die 
Unterhaltung nahm, unterbrechen wollte. f 

Hundchen heißt er. Anders hab' ich ihn nicht 
eheißen. Iſt Dir denn das wunderlich Bruder? Ich 
babes ſo gewollt — no! — Ebenſo ſt man vom 


ollte 
Menſchen auch nicht anders ſprechen, als nur Men 
— das iſt genung. Denn was iſt's großes, daß a 
Lucas heißt — Johann — oder wie da noch, — wird 
er doch beim Herrgott nicht ſein weder Lucas, noch 
Johann, noch ſolcher da, fo n Stellvertreter — ſondern 
alles gleich. 

Er nickte mit dem Kopfe und verſtummte, nachdem 


Der enthuſiaſti⸗ 


5 Uhr iſt großes Diner. Abends werden beide Städte 


Die „Peſt⸗Ofener Ztg.“ iſt heute zur Feier der An⸗ 
kunft JJ. k. k. apoſt. Maj. in einer Prachtausgabe auf 


Hab' ichf war es zur Unzeit. 


Frage verlieren ſehe. — Dieſes Stillſchweigen in ei⸗ 
ner Sache von ſo hoher Wichtigkeit kann bei der an 
den Tag gelegten Haltung des Cabinets der Tuillerien 
nicht anders gedeutet werden, noch auch darf es 
Wunder nehmen, daß der H. Stuhl, in Seiner ge 
wohnten Milde, einer offenen Reklame ein beredtes 
Stillſchweigen vorgezogen. 


rücht von einer vermeintlichen Ausplünderung des Ca⸗ 
binets beſagten Miniſters jeder Begründung entbehrt, 
und es ſcheint, als ob die erſte Gelegenheit zu demſel⸗ 
ben die Publication in den Journalen geboten habe, 
welche einen Bericht des Grafen Rayneval an den Gra⸗ 
fen Walewski über den Stand der Dinge in den 
päpſtlichen Staaten brachte. — Seitdem die Organi⸗ 
ſation der päpſtlichen Armee nach der franzöſiſchen ge⸗ 
modelt worden, iſt viel von dieſer Seite gewonnen und 
die Lage derſelben anſehnlich verbeſſert. General Goyon, 
gegenwärtig Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen in Rom, hat mit der größten Bereitwilligkeit und 
dem willfährigſten Eingehen in den Wunſch des heili⸗ 
gen Vaters, welcher keine Mühe und Koften in der 
Organiſation ſeiner Truppen ſcheut, die Inſpection der 
verſchiedenen päpſtlichen Bataillone ſowohl in Manns⸗ 
1925 und militäriſcher Tüchtigkeit, als in der Admini⸗ 

ration übernommen, um die in's Werk zu ſetzen⸗ 
den Mittel vorzuſehen, welche den zufällig vorkommen⸗ 
den Mängeln abzuhelfen im Stande wären. — In 
den erſten Tagen des nächſten Monats Mai wird ſich 
5 heilige Vater nach dem Heiligthum der Mutter 

ottes nach Loretto begeben, um wie es heißt ein ge- [Lande ſehr erſchüttert ſei. Der Fürſt lä i 
thanes Gelübde zu erfüllen. Es wäre dies die erſte en ri bald = en 
Reiſe Sr. Heiligkeit nach der Rückkehr aus ſeinem Frankreich habe ihm bedeutende Geldſummen geſpendet, 
Aufenthalte in Gaeta. — Das Unternehmen der römi⸗ um das Volk nach feiner Rückkehr zu beruhigen. In 
ſchen Eiſenbahnen hat einen unſäglichen Aufſchwung] Cetinje werden fortwährend Briefe von dem Fürſten 
genommen, faſt alle Actien find unterſchrieben, ein] vorgelefen, in denen angegeben wird, alle ſeine Wünſche 
Marſeiller Haus allein nimmt deren 700. In ganz | und Forderungen feien in Paris erfüllt worden. 
Frankreich außer Italien, und ebenſo in andern Ländern { 1 

Frankreich. 


erfreut ſich das Unternehmen der Approbation und des ; 

Zutrittes von Jedermann. Und in der That verheißt! Paris, 3. Mai. Ta gesbericht.] Großfürſt Kon⸗ 
es den Unterzeichnern ſichere Vortheile. Das päpſtlichef ftantin war heute im Boulogner Wäldchen und fuhr mit 
dem Kaiſer in einer Caleſche. Es war in Folge des Rennens, 


Gouvernement garantirt einen Ertrag von 7 pct. n { 
Man darf jedoch das Gewicht dieſer Garantirung nicht dem der Großfürſt beiwohnte, das Publicum maſſenhaft 
herbeigeſtrömt, und natürlich bildete der Gaſt das Ziel 


u hoch anſchlagen, da die römiſchen Eiſenbahnen, in b i 
aller Blicke. Der Großfürſt hat an der kaiſerlichen 


ihrer Paſſage durch ein reiches, bevölkertes, fruchtbares 

Land, ſicherlich größere Intereſſen als 7 pCt. abwerfen] Tafel in den Tuilerieen einen Toaſt auf die franzöſiſche 

werden und der Koſtenpunkt für das Gouvernement] Armee ausgebracht, und Marſchall Vaillant antwortete 

in keinen oder nur höchſt geringen Betracht kommt. auf Befehl des Kaiſers mit einem Toaſte auf die ruſſi⸗ 

Pius IX. der huldreichſt die erwünſchte Conceſſion zu ſche. Großfürſt Konftantin wird vor feiner Abreiſe 

den Schienenwegen erlaſſen, geruhte feine Erlaubniß| einen großen Ball im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel 
geben. — Großfürſt Konſtantin hat bei feinem geſtri⸗ 


dazu zu geben, daß Sein ſouveräner Name zu oberſt 
auf die Lifte der Actionäre geſtellt wurde, auf welcher gen Beſuche im Muſeum des Louvre, wie der Moni⸗ 
teur erzählt, „die zahlreichen Werke großer Meiſter 


der Cardinal Staatsſecretär, die Miniſter Sr. Heilig⸗ 

keit, die Gemeinen ꝛc. Biſchöfe, Seminarien, Handels- lange bewundert und namentlich dem Muſeum der 

kammern, Provinzial⸗Räthe, Regierungsbeamte, Bank-] Souveraine Aufmerkſamkeit geſchenkt; alle Gegenſtände, 

häuſer, Handelsleute und Bürger jeder Art ſiguriren. die Karl dem Großen, dem heiligen Ludwig, Anna von 

Bei dieſer Gelegenheit iſt anzuführen, daß die erften| Bretagne, Franz I., Heinrich II., Heinrich III., Hein⸗ 
rich IV. und beſonders Napoleon J. angehört haben, 


Entrepreneure dieſer Eiſenbahnen die Sache zu ſehr 
auf die Spitze trieben. In der That trug Signor find ſeinerſeits Gegenſtand einer von Rührung erfüllten 
Betrachtung geweſen; der Prinz hat ſeinen Beſuch mit 


Mires, das Haupt der Unternehmung in einem zu 
Paris neulich abgehaltenen Congreß, kein Bedenken, dem Marine-Muſeum geſchloſſen, das ihm Gelegenheit 
bot, den ganzen Umfang ſeiner nautiſchen Kenntniſſe 


die Verſicherung zu geben, daß der heilige Vater direct 
zu zeigen.“ — Der Theater-Director Trouchet in Mar⸗ 


an alle Municipien, die Biſchöſe, bis hinab an alle 
geiſtlichen Orden die Einladung habe ergehen laſſen, ſeille hat vom Großfürſten Konſtantin einen Diamant⸗ 
ring im Werthe von 1500 Francs erhalten. — Der 


ihre Fonds in Eiſenbahnactien anzulegen. Daraus 
erklärt ſich zum Theil jener außerordentliche Aufſchwung, von der franzöſiſchen Regierung ernannte Geſandte in 
China, Baron Gros, wird erſt am 15. Mai von hier 


ven die Sub ſexip tion gebuchter Actien nahm, Leider . 
find die Fonds in der eigentlichſten Bedeutung des abreiſen. Der Befehl über das franzöſiſche Expedi⸗ 
tions⸗Corps wird General Freron übernehmen. Lord 


Wortes, d. h. die immobilen Güter und Beſitzungen 
der religiöſen Kloſterorden als ſolche inalienabel und Elgin, der ſich geſtern in Marſeille eingefchifft hat, iſt 
am Tage vor ſeiner Abreiſe von hier beim Kaiſer 


ſagte Signor Mires in dieſer een eine Unwahr⸗ 
heit. Deshalb erklärte Se, Heiligkeit durch den Mund empfangen worden. — Dr. Kern hat heute eine Un⸗ 
terredung mit dem Grafen Walewski gehabt. — Der 


der Congregation de’ Vescovi e Regolari, daß er die 

frommen Stiftungen und die religiöſen Inſtitute autho-J Bericht, den Herr Brinvillier dem Staatsrathe über 

vifire, die Erſparungen der jährlichen Einkünftel die transatlantiſchen Dampfer vorgelegt hat, geht, laut 

in Actien der Linie Pio Centrale anzulegen. Das] einer Mittheilung des Pariſer Correſpondenten des 

genannte Ermächtigungsdecret beweiſt, außerdem daß es, „Nord“, dahin, daß die zu conceſſionirende Geſellſchaft 
in keiner Weiſe über 15 Millionen Unterſtützung vom 


— 9 54s beg Mires ein Dementi ertheilt, n 
erſtens, das der heilige Vater den öffentlichen Inftitus| Staate erhalten kann, und daß di ife für Bri 
ten und religiöfen Corporationen volle Ba 25 Zeitungen und Druckſachen a 1 0 Saale be 
der Actien⸗Subſcription beizutreten oder nicht, und er⸗ ſtimmt werden ſollen. Die drei Haupt⸗Linien ſollen 
läutert in zweiter Stelle den wahren Sinn des Wortes] von Havre nach New⸗York, von Bordeaux nach Bra⸗ 
Einkünfte, das gänzlich verſchieden von Fonds iſt ſilien und von Nantes (St. Na aire) nach den An⸗ 
in der Bedeutung, die von uns gemeiniglich dem Worte] tillen gehen. Zweig⸗Linien ſollen ſch von Rio de Ja⸗ 
f neiro nach Montevideo und Buenos Ayres, von St. 


untergelegt wird. a 
Bevor ich die vorliegende Corresſpondenz ſchließe, Thomas nach Carthagena, Porto Rico, Vera⸗Cruz und 
Tampico und von Martinique nach Cayenne anſchlie⸗ 


12 0 15 . a ee Mißvergnü⸗ 
verſchweigen, das der Römiſche Hof über die zwi⸗[ßen. — In der eſtrigen Sitzung des geſetzgeb 

ſchen dem franzöſiſchen Gouvernement und dem Biſchof[ Körpers wurde = Pa Aüshebung den 
von Moulins entſtandene Differenz empfindet. Daß 100,000 Mann zur Recrutirung der Land- und See⸗ 
truppen vorgelegt; die Verhandlungen, die ſich nur in 


er über dieſen Vorgang höchlichſt aufgebracht iſt, habe 
wen und aus dem Umſtande zu ſchließen, daß ich. Local⸗Intereſſen bewegten, boten nichts Erhebliches; da⸗ 
weder das offizielle Giornale di Roma noch die Ci- gegen verſpricht man ſich für die Montags⸗Sitzung, 


Alt Cattolica irgend ein Wort über dieſe ominöſe 


er ſeiner Rede Schluß mit einer fo ſonderbaren Logik 
beſiegelt. Nachher faßte er den Hund wieder beim 
Halſe und fing an ihn zu küſſen, auf's neue gerührt: 
. Ja, hier mein Hundelchen — das möcht ich 
nicht weg 27 um — um nichts... 

Aber künn er auch apportiren, oder dienen, oder 
ober den Stock ſpringen? e le Jude. j 
Unverkennbar Hatte ſich heut wie das Unglück gegen 
ihn verſchworen; ſo oft er nur womit herausplaßte, 
wenn auch ohne die geringfte schlechte Abſicht, — immer 


Der Exſoldat ſchlug aus allen Kräften mit der 
Fauſt auf den Tiſch und ſprach zornig, N ihm der 
Speichel das Kinn herunter lief: 

— He, Du ſchwätz mir da nichts, — du Hebräer 
a 5 fi ich Dir. Gieb hie. das 
a oll — das iſt Deine Sa i i 
ir nich drein in nichts. ER eee 
4 „ ihm den Rücken zu und ſprach zu ſeinem 

enoſſen: 

— Ja, ich ſäg' Dir, Bruder — fo 'n kluger Hund 
trifft ſich ſelten! Dundermals — we ic, geh fo 
wanderte, — hieher, — he, ich hatt' auch was zu 
wandern! — ſo kam's ſo manchmal vor — mich hun⸗ 
gert —- und hie giebt's nichts zu kaufen wofür. Da 
ſäg ich ihm nur: „Hundelchen! mich hungert!“ Da 
geht's haſte nicht geſehn — als wenn das Gethier juſt 
verſtünde, was man redet, ham — ham — und heißa 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 6. Mai. Durch Berichte aus Monte: 
negro erfährt man in Betreff der Entführung Ra⸗ 
donichs nachträglich, daß der Fürſt, nachdem er von 
der Ausführung ſeines Auftrages in Paris unterrichtet 
worden, auf telegraphiſchem Wege den Perjaniken Milo 
Novokov zum Capitain der Perjaniken beförderte. Pop 
Minja erſchien noch einmal in Cattaro, wo er von der 
k. k. Behörde angewieſen wurde, die Stadt baldigſt 
zu verlaſſen und nie mehr zurückzukehren. Mirko geht 
ohne Bedeckung durch eine Schaar Perjaniken nirgends 
hin; er ſcheint ſelbſt eingeſehen zu haben, welche Sce⸗ 
nen bevorſtehen, und daß die Stellung des Fürſten im 


für welche der Geſetzentwurf über das Militär-Straf- 


fort wohin, — bis im Nu es zurückkommt, und ſcha 
bei ihm im Maul iſt 'n Brot, cher da ein Stück Kelch, 
oder ein Knochen zum wenigften, wenn's weiter nichts 
it — niemals ohne was, — der Gottſeibeiuns weiß 
ihn, woher es das gekriegt — aber immer kriegt's es. 
Und da aßen wir denn ſelbander, wie's ſo kam — 
=. ic Gotte doch .. 7 
r ſchnäuzte ſich die Naſe zwi i 
ee ae zwiſchen den Fingern 
5 ni Hm, denn unfer einer 
unger, ja das iſt immer ein Verbrechen, fie 

Bruder — aber dem Hundeaas geht bac e a 
prügelts durch mit dem Stocke, aber nimmt's ihm 
doch nicht, — he, denn wer wollte da wohl eſſen, was 
das Aas hat liegen laſſen! — fo bleibt's; aber unſer 
einem da nimmt mans weg und dann heißt's noch 
fort mit ihm in den Thurm, oder ſchickt einen in die 
Urreftanten-Klafle - . . 

Er feste ſich das 


ſtehlen, wenn auch aus 


e albmaß an den Mund 
trank mit einem Schluck ſeine i dae Schlußfolge 
rung hinunter. Nachher wurde er wieder weich, daß 
ihm Bum u die Thränen 2 
Dann auch wieder beim Froſt — da traf ſich' 
hab' ich mich an ihm gewärmt — blos N 5 
Er 2, 10 Peach nach einer Weile: 
„„, ich füge Dir s, liebes gutes Brüder 
heute hab' ich es noch viel lieber 2 PR ng 
mein gutes Ferkelchen. He, denn ich ſeh jetzunder, 


geſetzbuch auf der Tagesordnung fteht, ein Gefecht zwi⸗ tion des Augenblicks liegt, nach dem Urtheil aller Sa S 
ſchen dem juriſtiſchen und dem militäriſchen Theile der verſtändigen, darin, daß durch die Speculationsmanie Wege von Hongkong nach Macao von den Chineſen 
Verſammlung. — Vorgeſtern war eine Soiree bei der und die ſtets in tiefere Schichten herabſteigende Tripo⸗ 
etwas impertinenten Feuilletoniſtin Auguſtine Brohan, tage ein großer Theil der Rente und der übrigen 
wo es ſo heiß geweſen ſein ſoll, daß Villmeſſant ſagte: Werthe ſich in zu unſicheren Händen befindet, und 
die Damen wären mit Kirſchenblüthen im Haar ein⸗ deshalb zu einer unausgeſetzten Fluctuation verdammt iſt. 
getreten und hätten den Ballſaal mit reifen Kirſchen Ueber die Angelegenheit Carpentiers wird der Ga⸗ 
auf dem Kopf wieder verlaſſen. Madelaine Brohan, zette des Tribunaux aus Newyork geſchrieben: Am 13. ſt 
die Schweſter Auguſtinens, gegenwärtig Schauspielerin April, dem zur Wiederaufnahme der Debatten in der 
in St. Petersburg, wird auf das Schauspiel ihres | Diebſtahls⸗ und Auslieferungs⸗ Angelegenheit beſtimm⸗ fü 
Mannes „Fiammina”, in welchem dieſer fie fo zu ſa⸗ ten Tage, hatte ſich eine große Menſchenmenge in dem 
gen an den Pranger ſtellte, in gleicher Weiſe antwor⸗ Gerichtslocale auf College⸗Place eingefunden. Das Ge⸗ 
ten; man kündigt ein Schauspiel von ihr: „Siam: rücht von Carpentiers Verſchwinden aus dem Gefäng⸗ 
mino“ an. * * niſſe war trotz des Schweigens der Preſſe ins Publi⸗ 
Der geftern veröffentlichte Bericht des Creditſkum gedrungen, und mehrere Perſonen hatten den ehe⸗ 
mobilier erregt große Senfation. Neben der treffli⸗ maligen Caſſier der Nordbahn, anſcheinend As frei, 
chen Darſtellung der Situation der Geſellſchaft über⸗ | fpazieren gehen ſehen, fo daß die Neugierde aufs hö 
raſchten namentlich die Seitenblicke, welche derſelbe hin⸗ geſpannt war. Zur anberaumten b e 
ter die Couliſſen der Bankverwaltung wirft. Es geht Tommiſſär Betts auf feinem Stuhle Platz, 1 er die 
daraus zur Genüge hervor, daß die Bank von Frank⸗ Angeklagten ſind nicht anweſend, und a uſteed 
reich die Hauptveranlaſſung der großen Geldkriſis im ſchickt einen Freund, um wiſſen zu ei * von 
verfloſſenen Jahre geweſen iſt. Der Bericht, der aus Newyork abweſend fei, und um 24ſtündigen viefſchub 
der tüchtigen und gewandten Feder Iſaac Pereire's bittet, was der Commiſſär gewährt, ohne 5 ie Ver⸗ 
gefloſſen iſt, weiſt nach, daß der Credit mobilier (wie theidiger, die Civil = Partei oder den 555 Attorney 
ſchon erwähnt) damals erbötig war, die im Bank⸗Por⸗ zu fragen. Am nächſten Tage, 14., gleicher Andrang 
tefeuille von Paris befindlichen Renten⸗Beträge an ſich] Neugieriger, gleiche Täuſchung. Carpentier erſchien we⸗ 
zu bringen und zugleich den Eiſenbahnen die benöthig⸗ der auf der Bank der Angeklagten, noch auf jener der 
ten Summen zur Fortſetzung ihrer Arbeiten vorzuſchie⸗ Zeugen; auch feine Mitſchuldigen, — 5 ein Theil der 
ßen. Die Bank wies dieſe Vorſchläge zurück und zog Advokaten, find abweſend; Herr hub: .. 
es vor, den Markt durch Losſchlagung ihres Renten- nicht für nöthig, fein Ausbleiben 10 we uldigen; aber |ift: feine Kunft, w her bloßen Kan a der Beine. Die Pflege 
Vorrathes noch mehr mit ſchwebenden Werthen zu der Anwalt des Hauſes Rothſchi ohne Anta nun ſei⸗ oe de 0 e der Formen Hwa 
füllen, als er es bereits war. Die Bank bat das nerſeits eine zweitägige Friſt, a dem Al 2 Gewandtheit und Zierlichteit find Nebendinge; nicht die Kunst, nehmen, werde > F sche Conſul 
Signal zu dem allgemeinen paniſchen Schrecken gege⸗ ligt wurde. Was ſoll man 18 daß G en halten? ö J Trieſt, 6. Mai. Der frühere ſardiniſche ee 
ben, und fo ſahen ſich Privatleute und Bank-Inftitute Niemand weiß es. Gewiß iſt 8 Mar arpentier bei [rende Virkuoſenthum zu graſſtren begonnen und man verſucht in Trieſt Herr Strambio ift zum ee in 
enöthigt, in dieſer, von der Bank wenn nicht geſchaf⸗ Herrn von Angelis, Officler der d challs der Ver⸗ Lvon ernannt worden. Marcheſe Cantono di Ceva 
er) doch wenigſtens unnöthig überſpannten Situation einigten Staaten, wohnt, ie n Gentleman⸗ ſoll zum Gefhäftsträger in München ernannt worden 
leichfalls ihr Portefeuille zu erleichtern. Die Miß- Wächter hingeht, wo es ihm ſteht 3 eit ſeiner Ent⸗ fein 6 
ig des Credit mobilier erſcheint um fo gerecht: |Lafjung aus dem Gerängnif 1 4 den anderen Turin, 4. Mai. In Genua fand unter den 
fertigter, als darin die Urſache der verhältnißmäßig ge⸗ Angeklagten in durchaus rd —— mehr, und e ein Aufſtandsverſuch ſtatt. 85 
ringen Dividende liegt, welche dieſes Mal feinen Actio⸗ den zudringlichſten a8 zawidert, daß feine überwältigten ihre Wachter und tödteten einen; 1 
nären zu Theil wird. Dieſer Bericht machte ſelbſt auf. Geſundheit zerrüttet War. G ee i Sträflinge entflohen, wurden aber bis auf einen wie⸗ 
den Kaiſer, welcher das Talent der Gebrüder Pereire bedurfte, während ma daß C gniſſe von Eldrige⸗ der eingefangen. N 
zu würdigen weiß, einen großen Eindruck. Er ließ Street gar wohl een — ente, disch mie eines Freiheit zum hiſtoriſchen Recht geworden; wie in der Mufik die Konſtantinopel, a Apr „Das Bankunter⸗ 
Emil Pereire zu ſich kommen, um über die gefammten wünſchenswertheren Wo erfreute, als gerade jetzt. Erlektiker ſind nun im Tanz die Encpflopcbiſinen als ſelbſiſtandige nehmen iſt gänzlich geſcheitert; ſeit geſtern iſt an der 
; ⸗Verhältniſſe feine Anficht zu hören. Emil Pes | Herr Buſteed endlich, der nichts weniger als verreift | Species zu regiſtriren. I ge] Börſe eine Hauſſe um 5 bis 6 pCt. eingetreten. Eine 
en flärte dem Kaiſer mit großem Freimuthe, er ist, hat ſehr häufige Unterredungen mit Herrn Tillon,, Nun die eitefragt erörtert iſt, müſſen wir geſtehen, daß] Commiffion iſt ernannt worden, um beabfichtigte Re⸗ 
wife nicht ob die Regierung einen Grund habe, die der ihn Dieb nannte, und mit Herrn Mac⸗Kian, der Fräulein Alb ina di Rhong, die ſich ohne nähere Bezeichnung | formen in allen Branchen der Administration vorzu⸗ 


i jeß 6 ; i ionalitä s Mitglied ei ie imperi 5 f 
Rente herabgedrückt zu feben, und in dieſem Falle ihn per Kumpenker, darauf Dieß find die Facken, — baus wean au hen auf algemen ne der ausge nehmen. Die Kuffen follen 8 Scheiks der Sunniten 


ſtellt, und ſollen die Strecken und Ab 
ene e 6 45 baue verhältnißmäßig nur 
— Die Handelsgeſetzgebungs⸗Konferen 
betreffenden Regierungen den Auftrag balkan fer Doc — 
ſtattgehabter erſter Leſung derſelben der Oeffentlichkeit zu übergeben. 
Imüz, 22. April. Der Auftrieb am heutigen Markte be⸗ 
ſtand in 100 St. Schlachtochſen, namentlich aus amoſta 4 St 
aue Dukla 7 St, aus Kormanice 40 St., aus Debica 28 St. 
und aus Polanfa wielka 15 St. Das gefammte Schlaͤchtvieh wurde 
abverkauft und die größere Coneurrenz an Käufern hat die Preiſe 
erhöht. Der u. pr. 1 Paar Ochſen hat ſich auf 556 k 


hrte. — Man fagt, daß die Furie, eine Frau mit gro⸗ 
ßem Fuß, noch jung und hoch gewachſen iſt, was bei 
den Chineſen zu den Seltenheiten zählt. Man verſi⸗ 
chert, daß das gekaperte Fl zu Fu⸗Chan iſt, wo 
5 N ewacht wird. Es ge⸗ 
hört engliſchen Häuſern und man ſchätzt ſeinen Werth 
auf 750,000 Francs. 


— . — —— — ut — 


K. k. Theater in Krakau. 


Eine Fluth von Kunftgenüffen iſt über uns hereingebrochen 
und leicht gehoben treiben wir im Hochwaſſer Ae A. 
regungen. Drei Damen, jede einer anderen Kun richtung ange⸗ 
hörend, ſtürmen auf unſere leichtbeweglichen Sinne und laſſen 
uns willenlos die Stufenleiter der Empfindungen von der Irri⸗ 
tation und Emotion bis zur Fascination durchkoſten. Oper, 
Schauspiel und Ballet haben ſich verſchworen, 757 Seelen⸗ 
frieden zu ftören und erfravagante Erinnerungen in die pflicht- 
ſchuldige Proſa unſeres Alltagslebens zu drängen. Beginnen 
wir mit der zweifelhaſteſten und gefährlichſten aller Künſte, mit 
der Tanzkunſt. Reiten, jagt Gutzkow, iſt keine Kunſt, man muß 
es nur gelernt haben. Bald wird man ſagen können, Tanzen 


Krakauer Curs am 6. Mat. Silberrubel in polni 
Ert. 101½.—verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. 5 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97 
verl. 96%, be Neue und alte Zwanziger 105% verl. 104% bez. 
Ruſſ. Imp. 8.21—8.16. Napoleond or s 8118.6. Vollw. holl. 
Dukaten 4.46 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98—97½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons . Grundentl.⸗Oblig. 80—79 
National⸗Anleihe 84—83⅜ ohne Zinſen. 


00000 
Telegr. Depeſche d. Deſt. Correſp. 


Kopenhagen, 5. Mai, Abends. Bülow und 
Moltke haben ſich entſchieden geweigert, in das Mini⸗ 
ſterium zu treten und find abgereist. „Faedrelandet“ 
meldet, daß einer der jetzigen Miniſter die Leitung des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten über⸗ 


3 

Fülle äußerer Austattung hinweggedacht — mahnt oft beinahe an 
eine Lieblingsceremonie des füßen Delle Pöbels. Dem 
ſchwerfälligen Apparat des Ballets oder 
die leicht überall in Scene zu ſetzenden Nationaltänze ſubſtituirt, 
das Publikum ſauchzte Beifall. und Europa hatte die Pepita’s, 
Camara 's, Varga 's, Thompſon's de. ge dem Halſe. Das 
Genre ift zur Mode, die Mode zum Ge i 


Ä i : 7 8 darauf, zu 3 11 ; 
> 8 ränken un zu erzählen!! treten iſt, üge der Pepita gefangen genommen haben. 
müßte man alle von der Regierung „ wir beſch Rußland Sun fie Re. 5 — er el ble Wen I ke 17315 Die „Oeſt. Corr.“ meldet ferner, daß die Conceffionäte und 
regeln als ſehr wirkſam bezeichnen. e ; = drängen. Fräulein Albina iſt an zwei Abenden hier aufgetreten] proviſoriſchen. Verwaltungsorgane der fämmtlichen bereits con- 
jetzt geſchehen, habe entmuthigend auf die Speculation etersburg, 27. April. Dem Vernehmen nach und bat ſeibſt mit dem frevelbaften Beginnen, Waſſer in die eeſſionirten Eiſenbahnen, welche noch keine Actienſcheine ausge 


iſer, ü t, meinte, daß er doch ncherlei Vera ; 
... tafen, die |Reben One dene. Der Gmmaat Gruner an 
von der Börſe fo ſehr red — — — Wos Graf Bakryemati, ift bei den bürgerlichen Ein⸗ 
nun ausführlich dar, daß dieſelbe a ewün rn Moskau's, namentlich der Kaufmannſchaft, 
worden ſei, namentlich da man nach dem bisherigen gar nich populär. Er wird dem bisherigen General⸗ 


Auftreten der Regierung erwartet habe, die Intereſſen erneut der Oſtſee⸗Provinzen, Fürſten Suwarow, 


; ; g fi - [Sour 
des Handels und des öffentlichen Credits würden da⸗ . Platz räumen. Der Vorfall während der Krö— 


i i Maaße gewahrt werden; nun ſtelle Keierlichkei a 
1 
jvilegi i ita ur befahl, 
Te des Scl bee s ber Regierung . I kaiſerlichen Tafel zu laden, und 
8 i 100 Millionen) ſo gering „ 
N 7 en — 7 1 von rs 3 Bea) der Kaufmannſchaft fei. Von 
Se : no ſo wichtige Maßregel zum Nach⸗ r a 
elenden aa Anfaten abhängig zu ge fen deten deſſen Antecedentien in den Oſtſeeprovinzen 
ell i den Credit mo⸗ 

N ; ein Wort an j e er 2 
3 bebe Gapitaliſen des Landes zu rich⸗ — — Die Söhne der Großfürſtin Marie, ver⸗ 
bilier und die are nigung des Platzes von den flot⸗ nowskt), Herzogin von Leuchtenberg (Fürſten Roma⸗ 
ten, um dieſe zur u beſtimmen; die Courſe würden welche 7 haben ſich nach Genf zu ihrer Mutter begeben, 
tirenden Werthen z und es ſcien der Regierung dann afelbft leidend fein fol. | 
dann wieder fteigen in einer ſowohl für den apita⸗ oft 3 bis jetzt noch nichts darüber bekannt, ob der 
nen g. den Staat vortheilhaften Weiſe ihr Geld⸗ wird fob revidirte Zolltarif bald erſcheinen wird. Zwar 
e digen. Es ſei leicht, durch ein Zu“ ſionen während daran ee und mancherlei Ver⸗ 
bebüisfmißi au be en mei von angeblich beabſichtigten ermäßigten Zollan⸗ 


2 lig Pa 
ken der am meiſten bethei 6 ſätzen fi e 0 5 
ſammenm dee dente dauernd auf dem Courſe von 7 ‚find bereits in's Publicum gedrungen, aber we⸗ 


kräſte die Theil ſchon vorbereitete, zeſe, noch der Zeitpunkt zur Veröffentlichung des 
zu 2 — 8 Ananziebe Maßregeln Kaul und was die Hauptſache, wann derſelbe in 
um Thei Sprache, und dieſe Unterredung dürfte übers chert tritt, iſt bis jetzt beſtimmt worden. Man verſi⸗ 
kamen zur hne wichtige Folgen bleiben. Es ift ſogar die Publication werde mindeſtens ein halbes Jahr 
haupt nicht 5 davon, daß das ſchon im Staatsrath 1 er Zeit, wo der neue Tarif in Kraft tritt, erfol⸗ 
bereits die Rede ſetz über die Bank⸗Reform uk um den Kaufleuten Zeit zur entſprechenden Re⸗ 
eingebrachte G nommen worden ſei. Sollte ütrung der Importgeſchäfte zu laſſen. 


Weichſel zu tragen, hier in Krakau die Cracovi 

Zurore gemach h agen Di Rehna IR don dier auch Auen, 
N mit der ſchönen und dankbaren Miſſton, unter jenen glück 
ichen Breitegraden, wohin noch keine Pepita gedrungen, für dieſe 
3 weſtlicher Civiliſation Propaganda zu 

Dem polniſchen Theater danken wir eine e von Emo⸗ 
tionen von ungleich größerem künſtleriſchen Weh Adrienne 
Lecouvreur, traurigen Andenkens, verdammt im Salon Tragödie 
zu ſpielen und im Boudoir einen pathologiſchen Curſus durch⸗ 
zumachen, „Marianne“, das Weib aus dem Volt mit dem gräß⸗ 
lichen aber effectvollen Seelenleiden, und die gute Bertha aus 
der alten Schickſalstragödie und der lieblichen Jugendſünde Grill- 
parzer's, dieſe lieben ausdrucksvollen Geſtalten wurden uns in 
den letzten vierzehn Tagen von Fr. Aniela As. erger in ſeltener 
Vollendung vorgeführt. Der ge ebe h ac Schauſpiele⸗ 
rin iſt zu fet begründet, als daß unſer Lob ihn noch vermehren und 
in GR weiteren Kreifen verbreiten könnte. 

Vielfach nennt man Frau Aszperger den weiblichen Da- 
viſon, wir wiſſen nicht ob darin viel ſchmeichelhaftes für ſie 
liegt, ſo viel ſteht feſt, daß ken. ſich geehrt fühlen müßte, die 
männliche Aszperger zu heißen. ven 

Die Reue Runftgenüfe bereitet uns jedoch Frl. 1 55 
jens, die Primadonna des Kärnthnerthortheaters; ihre hinreißend 
ſchönen Leiſtungen als Elvira in „Hernani“ und als Norma wur⸗ 
den hier mit einem Enthuſtasmus aufgenommen, der indeſſen nur 
die verdiente Anerkennung der glänzenden Vorzüge dieſer ſo reich⸗ 
begabten und trefflich gebildeten Sängerin iſt. Namentlich im drit⸗ 
ten Act des „Hernani“ entfaltete Fräulein Tietjen s eine Kraft 
der Leidenſchaft und eine Beredtſamkeit des dramatiſchen Aus⸗ 
druckes, deren wir dieſe anſcheinend mehr auf das Lyriſche hinge- briel Siemonski, aus Strzelec. Alexander Dobrzyfski, aus 
wieſene Künſtlerin kaum für fähig gehalten hätten. Ihre „Norma“ Polen. Stanislaus Graf Romer aus Wadowice. Maximilian 
war überreich an ſchönen Momenten, ſtürmiſcher Beifall und ein. Marszalktewicg aus Polen. 

Stück Lenz, ein prachtvoller Kranz von Camellien, der Dank der Abgereiſt: Fr. Helena Gräfin Malachowoͤka, Gutsb. nach 
entzückten Zuhörer. Tarnow Leokadia Wisniewska, Gutsb. nach Polen. Die Hrn. 

Schließlich die überraſchende Kunde, daß wir künftigen Mon- Gutsb. Ludwig Krzoſtkiewicz, nach Nienoszow. Ignaz Ra⸗ 
tag Meyerbeer's „Propheten“ zu erwarten haben. domgskt, nach Ciestawice. Alexander Gadomski, nach Le⸗ 


. — | tomnia, Franz Lehman, nach Galizien. Bernhard Ritter von 
wieder zurückge cht nicht beſtätigen, fo wird jeden⸗ elften. Handels und Börſen Nachrichten. 


Rogojski, nach Kentp. Fr. Eleonora Kwieeils ka, n. Polen. 

N b 5 en 3 nach Wien. Stanislaus Pientakes 

bels de Licht Yercire® ihre Brücte ragen Der|., Man ef in dier Gomrefponbenz bed Courier de eat Ar Binnen Iran ne ne ng Aa e ii, Seen Learn nad 
größte Uebelftand in der ganzen unbehaglichen aus Hongkong, 15. März: Der Dampfer ßen Waſſervurch bruch an zwei Monate geſtört war, wieder hege. 


Eſtreicher nach Trzebinia. Stanislaus Pokanowski, nach 
7 Ei al] nu a I i 8 iginellen 
wie wir uns ähnlich find — fo wie Einer. Manchm dat genannt. Die Ufer des Tigris find ungemein reich an] Der Erfinder dieſer Waffe, W. S ibt ihr den originelle 


geben haben. nämlich der N n⸗, Weſtböhmiſchen⸗, 
Kroatiſchen⸗ und Kärnthner⸗Eiſenbahnen beſchloſſen 
haben, vorerſt und zwar jedenfalls bis Ende des Jahres 1857 
eine Emittirung ihrer Aetienſcheine nicht vorzunehmen. 

Die zum Bau der obgenannten Eiſenbahnen nöthigen Gel⸗ 
der wird die öſterreichiſche Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
einſtweilen vorſchießen. 


Des h. auf morgen fallenden — 
wegen erſcheint die nächſte Nummer des 
Blattes Sonnabend. 


— ——— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

am 6. Mai. 

Angekommen, im Pollers Hotel: Fr. Helene Turkul, Gutsb. 
aus e St. an ag 25 k. Statthalterei⸗Se⸗ 
kretär aus Lemberg. Die Hrn. Gutsb. Albin Malczewski, a. 
Polen. Severin akudzilskt, aus Polen. Peter Garba⸗ 
czylski, aus Mokrza. . 

Im Hotel de Saxe: die Gutsb. Fr. Albina Dunin, aus 
Glembowice. Hrn. Joſeph Wozniakowski, aus Rudna. Ro⸗ 
man Cicho wski, aus Polen. 

Im Hotel de Dresde: Hr. Anton Rud nicki, Gutsb. aus 
Rzegocin. Fr. Conſtanzia Jaroszewska, Gts. a. Jaroszow. 
pol m ſchwarzen Adler: Fr. Thereſia Bielinsta, Gutsb. aus 

olen. 

Im Hotel de Ruſſie: Fr. Apolonia Jordan, Gutsb. aus 
Tarnow. Die Hrn. [Gutsb. Ladislaus Wiliusz, aus Polen. Ga⸗ 


Lemberg. Theodor Serda, Ladesadvokat nach Tarnow. 
druckter Ver 


je im Geſchmack des vielbelobten Herrn Biedermaier 


* f ö b n den „fliegenden Blättern“ überreicht wurd 

4 = eine gemeine „ au i d gemacht wurde. Der] Namen: „sortie de bal.“ N genden Blättern“ überreicht wurde. 
dach ic mir fo: „das Buber g ai c ir Dofal mir The Heunde| "GN en de and ng 
Seele, du ſtößt es fort — ſchla r leckt n den höchſt intereſſanten Ruinen von Niniveh ſah man] von Arbeitern aus Perth. Eine } 0 n 8 i : K 
; iſt i elbe, nachhe noch gan liefs u. dgl. Von Bagdad bis] der Leinwand⸗Fabrif von Shields hatte im verfloſſenen Jahre Und was bis jetzt noch Keinem widerfahren, 
ihm aus — aber es iſt immer daſſelbe, chau, zur 3 wohl erhaltene Basreliefs u. dgl. Von Bagda er Leinwand⸗ 6 v. Atholl 4 Im ® de Dit, der dieſes Werk erfand; 

Tr ur. ich heute, ſchau, Perfif, de die Expedition durch eine Escort Aus dem Gute des Herzogs v. Atholl gemacht. as wurde 4 Bert erfand; 
es nach Dir wie vorher.“ — So * 1 begteief a 10 r Ben ii 980 — Part ri 8 Herzog felbft, der ſich über ihr anſt nbiges Denn hundert Mal ward es bis etzt 8. eben — 
eben ſolcher geweſen, — he, und 1 d ad aber pfing fie eine ie Deputation und die ganze Reiſe über Kir-] Benehmen fo fehr freute, daß er fie ſelbſt in den Anlagen . Dies iſt ein ſchöner Lohn für Dein eſtreben. 
, . im Shlefe Bewer. Merseanent Mohr Au um Weener, Tebrei unfeen Olicmunfd un: > 
ich blieb immer bei meinem. Schau, wir fin Spike betete die Bevölkerung, mit den Behörden an der] eine Deputation dieſer Arbeiter und übe heit, ein paar meiſterhaft Mit Freund get un ut Gehußd erte 


gleich eines dem andern. bei, und bildete bei der Abreiſe das Geleite. Der gr Dank für die ihnen bewieſene Freundli 


P \ N ö iele Tage im i i 
8, kommt lieber ſchlafen jetzt Sande Mbfang in Teheran wurde bereits gemeldet; eine halbe] gearbeitete Tiſchzeuge, auf deren Anfertigung ſie vi 9 Gs leistet gern ein Jeder was er kann. 


— Na wißt ihr was, 1 zueinzuſitzen — on der Stadt war unter einem Zelte ein prächtiges] Winter verwendet hatten, zum Geſchenfe. Wir wollen ferner auch zuſammenhalten, 
— was iſt das nu, in die Nacht hineinzuſiken | Dahl feuer und 2000 Rae büdeten die Eecorte bis zur Woß⸗ 2 n 
wird noch immer Zeit fein zu plaudern ... Stadt welche in einem Garten des Schah's in der Nähe der Empfange dieſe Stütze v. be ſtets geweſen, 
Gleich — wart Bruder — he, ich wil nur Sten dic bennper Kunſt und Fiteratur. Du magst as legt Al Biken l ſen: 
Si 1 Am 29, April hat ſich die Prinzeſſin Amalie von Hohen⸗ Auch wir brachten neufi Cs iſt 11 Dankbarkeit, di eſte Di bent A 
noch e Biſſel nachdenken. ä ohe Schillingsfürſt (geb. 1821) mit dem Hofmaler Lauchert aus Gra Aldridge nicht todt). ©. der zahm eulich i die Dankbarkeit, die fir Dir beut. 
Er dachte — dachte und brach endlich in die Siegmaringen vermählt. nach engliſchen Blättern die Nachricht, da Giſendahnn bekannte = möge fie Dir lang 3 Stütze werden — 
terſten Thränen aus. u Pillnitz bei Breslau wurde dieſer Tage wohl der äl-] ſchwarze Mime Ira Aldridge bei 7 neuften Aanfalle das Glei ie 5 N Dan auf Erben. ievenften 
* (Fortſetzung folgt.) tefte Veteran der preuß. Armee zur Erde beſtaftet. Derſelbe hieß] Leben verloren habe. Wir freuen uns, us London eich eitig find Frl. Marie Taglioni von den verſch 


Karnaji ; : u können, daß Ira Aldridge] Seiten Huldigungen und mehr oder weniger werthvolle Geſchenke 
— —— eie — Ba m . — aa 85 e beet en den Te wohl el wurde, allem ugegangen, unter Anderem von hoher Hand eine a 4 — 
die Reiterſtatue Friedrich's auf dem dortigen Ringe errichtet wurde. nicht zu der Zahl der Getödteten und ſchwer eftümmelten gab. noche in Perlen und Brillanten, ferner ein — —.— =; 
Vermiſchtes. Seine rüstige ſoldatiſche Haltung blieb ihm bis zum Tode. Er iſt wieder hergeſtellt und reiſt in aer . 185 Stockholm, 9 An gr A zu — 
—Gie t. 1. Exbedttten in Perfien.) Einem der Tt. Jen bench e Wöczeung = VC cee ri von ra G. Le. Per dabei. Gg Simonibes 710 jegt en München 
u ; i i 2 . i ⸗Poltzei⸗ Behörde verlangt nämlich, daß] reſpondent hat a ; ; ; 7 N itel „Memnon“ ; 
Z von freundlicher Hand mitgetheilten Privatichreiben aus Te oon der dort Die Preß zen ; 8 g igen Mittheil halten. eine Zeitſchrift für Archäologie unter dem Ti on“ in 
3 ber] von erſcheinenden ſtenographiſchen Wochenſchrift nebſt den] mit den obigen eilungen er) ber „S 3 | 6, worin er den deut 
eran vom 4. März entnehmen wir nähere Einzelheiten ü Plicht⸗Eremplar uch eine Uebertr in Currentſchrift? ** Die banderiſte orſtellung der , atanella“ it den deutſcher und griechiſcher Sprache heraus unden in en 
die Reife der öſterreichiſchen Expedition. Die Straße von Aleppo vorgelegt werde * ographen⸗Ve in bat d n 3 Ball in Anlaß geworden, ihrem Mei⸗ Gelehrten und beſonders ſeinen Berliner Fre n feiner kecken 
. N g 5 ppellirt. | Mitgliedern des Balletperſonals e 5 ai b 5 ſagt. 
nach Diarbekir war abſcheulſch, ſo daß die Pferde buchſtäblich |, (in ei 22 7 liche Werkzeu lebt in Paris fer Taglioni ein unzweidentiges Zeichen rer Huldigung darzu⸗ Weiße nicht eben feine Complimente ſaag Stutt 
nicht wußten, wohin fie ihren Fuß ſetzen ſollten. Die Nachtquar- erkauft. Es A en Se Kupfer mit 55 8 b dadurch] bri ne Wie ſchon berichtet, ſchenkten fe hm emen werthvollen e Hofrath Gustav Schilling Air D ding deſſen Gnts 
tiere werden als höchſt armſelig und jomußg Ben aso, |, n Daumen und ne er zu Red * — vn alt da⸗ it innbildlichen Beziehungen auf die Beier prächtig verzierten weichung mit Nachlaß eines ch efeite ihrer Zeit fo 
gen ſoll Dtarbetzr ſelbſt eine der bübjhelten Städte von Meſo, den eine A rind bie vier Finger zu ſtecken. Die 1 ‚erhält dar m cher i 3 eitung folgender von Herrn Skawin⸗ viel Auffchen in der mufifaliihen eib erregte, will in Boſton 
h — 3 dur Schutz⸗ und Trutzwaffe von Metall, mit der man] Stock, welcher ihm in Begleitu abemie der Tonkun 0 
banben uns voher Mersin Beben ab dir Re a. im Stande if, ann aasee Hirten Schlag zu vesfepen.Foti verfaßter und in der Hahne * Duden auf Pergament ger | ober. New Port eine Mca % gründen, 
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r Eu 0 En 


88 


la) nad am Ane «cd nel 1136 In Kun | 7 7 1 10 7440 i I ' 3 

si 7 Wadowicer Kreiſes wegen Löſchung des für Adam Czer-Idesadv. Dr. Balko als Curator beſtellt, mit welchem 

Amtliche Erläſſe. ede vorgemerkten. Rechtes bezüglich der Summe die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge⸗ 
5500 fl. pol. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten pr. 282 ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


% Getreide- Preiſe 10 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gattun⸗ 
gen claſſiſieirt. 


1 


szczyzna zwanych, na czas od 24. kwietpia 18577 
do tego gen 1858 odbedzie sig w biörach e. k.“ 


N fl. pol. 12 gr. aus dem Laſtenſtande der Gütern inta⸗ Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Aufführung * Ib F 
t af mee eee „ kbalicten Summe 25000 fl. pol. und 200 fl. pol. die] nett, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu ‚chsinen per 3 1 451 8 an von. bis. 
3. 1827, Kundmachung. (494. 3) Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten zertreter 3 1 . HH . tr Il kr I. kr. 
14% em g. D a . eh über zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Die a: un Wei S 55 
Zur Verpachtung der für Steuer⸗Rückſtände mit ſer 14. Juli 1857 um 10 Uhr Vormittag anberaumt len und dieſem Landes-Gerichte anzuzeigen berhaupt „ Rege 3 ah 
queſtratoriſchem Beſchlag belegten Einkünfte des Szezer wurde 96 41 I die zur. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechts⸗ „ Gerfle . 145 f — l 0 
anowskiſchen Güts⸗Antheils in Radwanowice auf die] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ „ Früh⸗ Hafer . — 145 —— 13740 — 130 
dat vom 24. April 185 7, bis dahin, 1858, in Er ſo hat das k. k. Landes Gericht zu deſſen Vertretung] ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] Saen . 15 Ei en ke 
zirksames⸗Kanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten und auf ſeine Gefahr und Kosten den hieſigen Landes⸗ wird. 205 50 en REES uber 6A mer ee 
— — Ho 10 8 Be 101 addocaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Lan⸗] Krakau, den, S. April 185 7 , e son wa sh, Ber ee 1 - E= 1-1 Ja 
e Ertrags⸗Rubriken beſtehen nn „. — —— ᷣ ́-Hg——— — ], Rot er⸗Klee ... — e 
a) 71 Joch 1394 [IJ Klafter, Ackergrund, auf welchen 2 05% jan il an! „ Bu weizen .. — 90 — — 2 1-1 
37. Korez Korn und, . Kortz. Weizen ut, beſtelltef Privat ⸗In ſerate. „ Saale , rat u ee 
Winterſaat angebaut iſt und 38 Joch Brach liegen. . Are eee 
b) 3 Joch 888 Klafter Wieſen, \ P ui ugeigngh ie BB nn 7 . Kartoffeln . 1 = 52 - — E45 
9 2 a 700 ee und, Gemiſegarten, Cell en (Wien. G. J —— 2 48 — = 1130 
) Benützung der Wohn⸗ und. Wirthſchaftsgebäude. | nom a ae r e 15. 
Der Fistalpteis-zbeträge 343 fl. 7. 1 Sum aan Die Wahn 2% EE EEE. 
Lieitationsluſtige haben ſich am 7. Mai 1857 9 Uhr 3 x a a None Ide. abgezog⸗Branntw. —— 150 
Vormittags mit dem Vadium von 35 fl. verſehen hier⸗ ie LEER e 0 3 1 0 215 1900 131 en 506 | Garnier Butter reine)l-— ( 3—.—— | 2145, 11 . 
amts einzufnden. % „ . e „ eee re a K Senner Gies 1 Shoa — 2 — [1 
Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 6 cu ere CH 2 2 en Sagen —— 122 — KH 
bekannt gegeben und können auch währedeeder gemöhnli: 90 J detto aus Doppelbier [145.1 —— I — ( E 
chen Amtsſtunden hieramts eingeſehn werden. T ae an Zu ER, 5 Sind EEE F- +- E= 
Vom kl k. Bezirksamte. verfehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und volniichen Lettern jeder Form und Sekten Ws lange note 
Kızeszowice, 28. April 1857. Größe, und der feinſten Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits Gehe Ir > er), , 4 N ae e 
eine bedeutend: An ahl von Setzern und Druckern, und iſt im. Stande, Druckerei⸗ eſtellungen jeder Art, u Weizen dto. sl Er 
Ogtoszenie gr Werke, Tabellen, Handels: und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, Ber been d e beE- Er 
n e , n ündigungen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, zu baldigſten Effertuirung zu übernehmen. Seis dene ui — — mi ne ae 
Celem wydzierzawienia W drpdze sekwestra-“ Die damit verbundene neu errichtete u Mehl aus fein. dto. Ern 
eyi na satysfakcye aal en podatkew zajgtych ad Bibel" sn. 2... Je E ot 1-1 E 
dochodöw cezesci Wsi Radwandwie Szezepanow- Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 5. Mai 1857. 


Jograp hie de „Gas 


1 


Urzedu powiatowego na dniu 7. maja 1857 pu- f n f 5 ; 
, Do EN HERNE ng i ett in 24 A Re g ; ; a vom 6. Mai 1857. gi 
bliczna leytacyu. 13 n I empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller Lithographie ⸗ Arbeiten in eleganteſter Schrift Neher d Er 
Dochöil te) czesci wei stanowig: " " 75 PR und Ansftattung, zu Feder⸗ Kreide⸗ und Graveur⸗ eichnun en und Schriften, im ver? Anlehen v. J. 1851 Serie U. zu 5/7 9293. 
4 71. morgôw. 1394 [ sani pol rolnych un to- ſchiedenſten, mehrfachen Farbendruck, auch auf chromolit ographi che Art, zu Kunſtgegen⸗ Lomb. venet. Anlehen zu 5% RT ne „66 Ya: 
rych 37 korey 'zyta i 3 korce pazeniey,; i. ſtänden ſowohl, als auch zu gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu Staatsſchuldverſchreibungen zu %% 8874555 
min nalezyeie zasiane sa, a 38 mörg ugörem lee en > BE IT Bl 7 ya ; * — ft 47% ane n 9 7 So 
lez ya s * 2 8 * A z j ‘ i x 4 - > 50 2 1 * * . . . 4 ° . . 
en... Pildern, Orlsanſichlen, Porträts, 
c) 2 morgi 700 EI sani ogrodéw. i ee Bi hi hi fg 1 9 2 Fall ang detto r ih 160 —16%½ 
d) uzytkowanie 2 pobudynköw mieszkalnych i go- cogr. phiſchen arte | ven und numismatiſchen Tafeln, Noten, Pen 9% BE 1 
7 „.. . anna m | arten 1 Diplomen, Namensfertigungen! kalli- Peſther darch - 4 8 
enen eee die en en gra ische a a rkarten und Vorſchriften, Viſiten⸗ und Adref; | Mailänder detto , „ dee 
ZBlizsze warunki lieytaeyi moge yo tu WUraę- ap 5 2 * A * 0 am⸗ Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ Se ea 88—88½ 
— — dam dee karten, Ball⸗, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Tanzordnungen, Progra beito v. Galtiien, Ung. ze. „ 5% 97 —80% 
zie w godzinach zwyklych przejrzane, warunki 4 e „ Brief Not und 9 v. Galizien, Ung. dc. „ % 149/ 1 
3 2018 d li gg can! men, Rechnungen, Eireularien, Conto currents, Wechſel⸗, örtef⸗ otenz u detto der übrigen Kronl. „ 5% 2 20... 85%, 286% 
as Je den eee eee eee, e Kacturen: Blaugugten Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur⸗, Wen, | Banco-Obligationen „2% „% 
Oczem, wszystkich „che&,‚lieytowania majagych,| — umerie: und ſonſtigen Ekianetten, Getränk: und Speiſe⸗ Tarifen, verſchie kotkere Anlehen v. J. isa 3 
2. P. ß Ta ae | lei 4 
. ? n An ſichten appen un amenszeichnungen, Aetien ern u. . w. — zur I Como ⸗Rentſcheine 14%—14½¼ 
mn u z en fetale Asfüheang fahl in Hinſicht ve Kunft als auch der . Vollendung 2 BER Pen 
art Mad eee eee 2 Arz n und Silber druck. ler. Pagen e ee 
. Krzeszpwice, 23 Kwietnia 4 his. Bade . mungen haben die geſchickteſten Zeichner yd ne zu ihn Mieanbaiesun gewon- Ns Prior Song: „ 775 ran 867 —80 7 
nen, und erh Peine Kosten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art ona Bampffc . Ot e 3182 
—— — — — J. der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei⸗ und Litho⸗“ lopd detto (in Side) 45% N ge: 
3. 804. Kundmachung. (5183. 23) , graphie⸗Kunſt, pellkemmen zu entſprechen; mit den erſten in⸗ und ausländiſchen Fabriks und 35, W der StaaksEiſenbahn⸗ Gen. 
eee ee gu e eee Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angefnüpft, von denen der ganze nam: s. Jellichäft zu ae per Stüc. matze; 
A ABK, BBPDE. UNeD DER: hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und, ſonſtigen Druckerei⸗ und Lithographie Apparaten! Alen der Mationapän >.‘ 995; 


bekannt gemacht, daß über Anſuchen des, Wiener k. €. | 
Landesgerichtes zur Befriedigung der don der Direction 
der erſten öſterr. Spaarkaſſe, wider Alexander und Mal, 
rianna Srokowskie erfiegten Summe r. 14,000 fl.. 
CM. ſ. N. G. die aus dem“ Uobarial⸗ Entſchädigungs⸗ 
Renten ⸗Neſte der Güter‘ Biczyce mit Attinenzien het⸗ 
rührenden auf Alexander Srokowski, lautenden 5%, 
weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen 
und zwar? 1171 all ; 1 hl 

Nr. 576. über 5000 fl. 


Ache r des len lena, 3 = 
1 Wos d n G, in 1 in: 227＋.—123 
i , eee eee 


’ hp s 208 / - 
„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 1 2 20% 


hlung. 10021007, 
107 —107¼ 

7 7) Lomb. venet. Eiſenb. anne 254% 54% 

„5 Deng ee ſelſcheft. 54576 

5 on ii 


der Adreſſe: i 


Druckerei ode Läthographie des Cds. 


ö r ar 1% ninnmrech, 27 Te 151 „ „ detto 13. Emiffton . . 5702572 
N o in Krakau, Ningplatz; Krzysztofory 3 
f „ ESLIRER BERHIEN 3 Fa rakau gplatz; Haus „Krzysztofory. ie eee e Ken Er 
un 455 Nr. 6866 bis 6868 à 100, fl. 300 fl. C. M. . 12 bf g } m Peflher Kettenbr.⸗Geſellſch. me 
hiergerichts am 25. Juni 18 7 um 10 Uhr Vor⸗ (519. 1) 2 an Mienen ee 66867 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen werden ver⸗ ö je 22 u 2 Wii alk Hi . . 820 
ſteigert werden : 3 2; e e men? T! w Fa RR ER 20 FÜR Cfetbas 40 f. . re 
1. Als Ausrufspreis wird der letzte zur Zeit der Vor⸗ n 5 l las F. Windiſchgrütz 07 26½—27 
nahme der Feilbiethung aus dem von einem oder e e I D FT TRBer Vor7 FRE EEE ER Aigen ldſt 20 „ 29—29 
der „Wiener Zeitung“, bekannt gewordenen Börſen⸗ 0 5 M ng Pr ztuft, ae se we. 4 
cours angenommen werden. „ nen? en 1 - III 3 eine „ Palffy 40 * 38½—38 N 
2. Jeder Kaufluſtige aſt verbunden 10. Percent des Aus⸗ E :!hf7 är ß „ Glary n, 
Sufepreifes. zu Händen ae emen — — — PT 3 welche in der Pariſer Ausſtellung allgemine Anerkennung Anflerdam (2 Mon.). 5 TER" Ta / 8 5 
abtum zu erlegen, welches dem. Erſteher in den außer der Kur Heugaſſe gefunden haben, deren vorzüglichſte Eigenſchaft darin be⸗ Augsburg (He.). 1047— 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden Denn Spa. at * ſteht, daß ſie ſich durchaus nicht abreiben und 12 bis Bukareſt (31 T. Sicht). 2868 
— wage na beendigten Feilbiethung zurückge⸗ vis· . vis der A Fleis-hba | 10 1 dauern können, empfiehlt zu den billigſten n e, „ 207. a 
re er ni 38a N * \ . ur 0 Preiſen in größter Auswahl, ſowohl zu Waſſer als auch ? Ebel FE 
8. Er = ee — id Bben * Heute : „ 10 onnerſtag, Dampfmühlen. ö ö i f . e e a 1627 
a Zuſtellu ſtellung des eides „amittelſt deſſen der Li⸗ 457 F 2 4 5 ee ien c Rot, oe yo 11 
eitatfonsget zu Gericht angenommen wird, den Kauf- den 7. 8 ai Franz Puder, n 10 — 
ne Hiergerichtliche, Depoſitenamt dei ſonſti⸗ n — — 5 Breslau, Mathiasſtraße Nr. 3. Fal. Munz Open n n 
gen Walen Den Wadeume zu legen worcuf ihm die roße außerordentliche 151 5 e e n 
erſtandenen Obligationem ungeſaumt ausgefolgt werden. Sang in u n se Ein 5 2 En Sopereians te IE Krk 
4. Solten bei der Jeubiethungs⸗Tagſatzung dieſe Obli⸗ ug * 10 „ en rivatbeamte, — Ruſſ. Imiperiale ER 1 8.23—8.24 
gationen. nicht um den Ausrufspreis an. Mann ges Or ung dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt ä— I 


zur genauſten Beſorgung 


ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
a 2 yilen ins Deut ſche. > 
„Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. N — 


bracht werden. ſe werben dieſelden ohne Ausſchrei⸗ 
bung einer neuerlichen geilbietungs⸗Tags fahrt Behufs 
ihres börſenmäßigen Verkaufes an das Wiener k. k. 
Landesgericht eingeſendet werden. 
„Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 21. April 1857. 


„ ii un ann 


in der, höheren . — bwe 1 
i 2 8 ? u 4 | 8 ft 0 85 
See ‚6 Ahr. 5 Uhr. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. (509. 4-6.) 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 

nach Dembica 0 — Luhe We e 
g wen, . in J fie 10 Minen Nasen 


U. 
nach Be, (um's Uhr 30 Minuten Vormittag. 


3. 3568. diet. 612.28 A — 

bK ni ai Edi „ be © 1 ) Barom Höhe Temperatur SA 8 Stärke 5 75 Anderung der Ankunft in Krakau: 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt in — eine nach Feuchtigkeit 5 — bel 5 Ae ei A ee * im on Dembica 0 um 5 Uhr 20 He Morgens. 
TTTVTVTTTTTTT antun... "9 .. ͤ 103 Mn Bakeie 
Adam Czerminski feine allfälligen en und Rechts⸗ . f N H e r 15 ag. 
nehmer de prabs. 23. März 1857 Are e Ca⸗ ordwe ® | 7,0 von Breslau u. 0 um 8 Uhr Minuten Abends. 


rolium Starowieſska Eigeuchämeet dee Güter 4 REN. nen [um 200° 55 Minuten Nachmittag 


